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Drei Künstlerseelen 
erschaffen ein Kunstwerk

Es reichte ihm nicht mehr, 

       einfach nur ein Mann zu sein.

Ein Mann, der zur Arbeit ging, in der Freizeit Fußball spielte und    

      zu Hause fernsah. Er wollte auf einer Wiese stehen und eine helle  

             Farbe darin sein. Die gelben Blätter einer Butterblume 

 sollten um seinen Kopf wachsen, er würde in der Erde stehen und  

                   hin und her schaukeln, wohin der Wind ihn führte.

       Wenn die Blume welkte, wollte er eine andere 

   Blume sein, eine hochgewachsene rote Mohnblume    

          mit Blättern so fein wie Seide, durch die das 

   Sonnenlicht schien, sodass er umso mehr leuchtete, 

            und er würde die Düfte der Wiese einatmen   

          und sich in den Wind lehnen. Ab und zu würde 

                    er den anderen Mohnblumen zunicken.

      Danach wollte der Mann noch höher wachsen 

             und eine Blüte an einem Strauch sein. 

    Er würde so süß duften, dass die Leute, 

            die vorbeigingen, sich umschauten und nach 

         ihm suchten und dann ihre Nase an ihn 

                                hielten und schnupperten.

  Er machte sich ein Kostüm aus 

        Gras, sein Kopf war eine 

  Sonnenblume, auf seinen Schultern 

wuchsen Mohnblumen, am Bauch,   

    am Rücken und auf den Armen 

 viele kleine Blüten, und um die  

      Beine schwang die Blumenwiese 

  bei jedem Schritt wie ein weiter 

                    Rock im Wind.

          Alle klatschten, als sie ihn 

    sahen, und eine blühende 

                    rote Tulpe ging mit ihm.

       Besser noch, die Blütenblätter sollten um sein Gesicht 

   wachsen und er würde beim Schaukeln in den Himmel sehen.

         Wenn der erste Schatten wie ein Ungeheuer über ihn fiele, 

             würde er schnell die Blüte schließen, aber beim nächsten 

          Mal wüsste er schon, dass es nur eine Hummel war, 

                 die er mit seiner Farbe angelockt hatte. 

                        Oder ein Schmetterling, der mitschaukeln wollte.

Dann wollte er noch höher wachsen und in einem Garten sein 

     mit einem Gesicht, in das die Menschen schauten, 

                und Blättern so groß, dass ein Hund in 

                                    seinem Schatten schlafen konnte.

Bis eine Frau ihn mitsamt den anderen 

     am Zweig pflückte und mit einem Band 

  in ihre Haare knotete. Er würde mit 

           ihr herumlaufen und Leute betören.
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Lebe deinen Traum!
Eines Tages reicht einem Mann sein gewöhnliches Leben nicht mehr. Viel 
lieber möchte er eine Blume sein. Zuerst eine Butterblume, die im Wind hin 
und her schaukelt, dann eine rote Mohnblume mit Blättern so fein wie Seide, 
und schließlich die Blume, die ganz oben auf einem Berg blüht. Als der Mann 
lange genug eine Blume war, will er eine Frau sein und Kleider in allen 
Farben tragen. Am Ende wird er wieder ein Mann, der zum Fasching als 
Blumenwiese geht und so sein Glück findet.

•	 Nummerierte und handsignierte Sonderedition in 
	 hochwertiger Ausstattung
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•	 Eine Fantasiereise über alle Grenzen hinweg

•	 Poetischer und feinfühliger Text von Anja Tuckermann
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